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Wınkler, Koriwn Biographie des Mesrop MaSß$toc:'. Übersetzung un Kom-
mentar Orientalıa Chrıistiana Analecta 245), Rom 1994 (pPp 452)
Dıi1e Evangelisierung Armeniens 1st mı1t den Namen Mesrop/Maschthotz un Sahak verbun-
den Über Leben und Wıirken Mesrops sınd WIr durch eıne Biographie se1ınes Schülers Koriun
terrichtet, die 1n WEe1 Rezensionen, eiıner längeren und eıner kürzeren, auf u1ls gekommen 1STt. Es 1STt
das unstrittige Verdienst der vorliegenden Übersetzung, €e1 bieten (Korıiun 2-1 Ko-
rı1un L 121-138) SOWI1e 1M Anschlufß daran (pp 139-185) auch die Paralleltexte Koriun aus

der armeniıschen Lıiteratur. Der austührliche OommMmMentar (pPP 186-430) 1st eiıne wahre Fundgrube
un: 1afßt aum eıne durch den komplizierten ext aufgeworfene Frage otfen Das Register (pp AD
452) beschränkt sıch auf die wichtigsten Sachen, Personen und (Irte und 1St als Nachschlagewerk
zuLl gee1gnet. Eıne austührliche Bibliographie ZUE Thema (PP e rundet das Werk ab Dıie
UÜbersetzerin bietet 1n der Eınleitung (PP.Zeıne Fülle VO Hınweisen DE den einzelnen Rezen-
s1o0nen und ıhrer Parallelen ZUT übrıgen armenischen I_ uıteratur.

Dıie Übersetzung bemuüuht siıch FExaktheit und Worttreue, W asSs bısweıilen Lasten der Lesbar-
eıt geht. Gerade die häufigen Eınklammerungen und verdeutliıchenden /usätze hemmen den Lese-
fu{ß ungemeın. Gleichwohl wiırd INa  - mussen, da{fß diese Übersetzung die Stelle der alteren
deutschen Versionen VO  — Welte (Tübingen und Weber K München 1927 un:
schliefßßlich uch Inglisıan (Düsseldorf 1963 treten wiıird Eın nıcht geringes Verdienst der Überset-
zerın besteht 1n der kritischen Auseinandersetzung mı1t den VO Akinean vorgeschlagenen Rekon-
struktion Koriun (pPP.e Dem Versuch, lals SCHAUC Rekonstruktion der verschiedenen
Ereijgnisse Mesrop erstellen, haftet be1 der gegenwärtigen Quellenlage notwendigerweıse eit-

W as Hypothetisches Deshalb 1St oröfßte Vorsicht bel einzelnen Umstellungen yeboten. S1e spie-
geln oft wenıger die Überlieferung als vielmehr die Vorstellungen un! Eindrücke des Autors wiıder.

Be1 allen offenen ıterar- un! überlieferungsgeschichtlichen Fragen bleibt die 1ıta des Mesrop JE:
doch eiIne vorzügliche Quelle ZUT Erforschung des trühen armenıschen Chrıistentums, das seıne
tionalkirchliche Eıgenart 1n STGICTE Auseinandersetzung m1t griechischen und syrischen Traditionen
gefunden un: schliefßlich uch behauptet hat Edessa und Konstantinopel sınd die raäumlichen und
geistigen Koordinaten, zwıschen denen sıch das relıg1öse Leben 1n Armenıen entwickelt. Vor allem
dem Syrischen 1st als lingua SACTYa eiıne wechselvolle Geschichte beschieden SCWESCH, bıs schliefß-
ıch durch die lingua vernacula des Armenischen verdrängt wurde (Index, 445) Dıieser Umstand
belegt eindringlıch, da‘ dıie Inkulturation des Christentums 1n Armenıien zunächst 1n Anleh-
NUNg dıe raäumlichen und geistigen Nachbarn (Syrer und Griechen) erfolgte, bevor S1e ann 1mM
Verlaute der Zeıt eıgene Wege beschrıitt. Das Wıssen diıesen konkreten hıstoriıschen Umtftor-
mungsprozefß entbehrt nıcht eines vewlssen Reizes ın der gegenwärtigen Epoche der Kirchenge-
schichte, 1n der sıch das Christentum ebentalls 1n recht unterschiedlicher Sprach- un! Denkwelten

beheimaten sucht.
Peter Bruns

Armenı1a aAN! the Bıble Papers Presented the International Symposium eld
AL Heıdelberg, July 16-19, 1 990; edited by Chrıstoph Burchard Unıiversıty of
Pennsylvanıa Armenıuan Texts an Studies: 12 Atlanta, Georgıa (Scholars
Press) 1993, 251 Seıten, 49,95
Die 1981 gegründete Assocı1atıon Internationale des Etudes Armeniıuennes, der inzwıschen tast 200
Mitglieder angehören, veranstaltet nıcht 1L1UT alle reı Jahre Generalversammlungen m1t belıebigen
Fachvorträgen, sondern 1ın unregelmäfsigen Abständen auch Treften VO Armenologen, die einem
bestimmten Thema gewıdmet sınd Der vorliegende Band dokumentiert eın solches 5Symposium,


